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Der neue Nebelspalier-
Wettbewerb

Vor jedem großen Ereignis drüben in
U.S.A. läßt das

Gallup -Institut
das Publikum über den wahrscheinlichen
Ausgang des Türks abstimmen.

Ein solcher Wunderfitz schwebt dem

«Nebelspalter» vor, wenn er seine
Freunde zu Stadt und Land auffordert,
ihm möglichst postwendend auf einer
Karte mitzuteilen, wie wohl die
kommende

eidgenffssisme Volksabstimmung
vom 10. Mai 1942 Uber die

Initiative Pfändler
das heißt: Ueber die Verkürzung der
Mitgliederzahl des Nationalrates
ausfallen wird.
In jeder neuen Nummer des
Nebelspalters werden von nun an die beiden
Zahlen veröffentlicht werden, die am
meisten von einander abweichen, und
mit einem

1. Preis von 25 Franken
soll nach dem 10. Mai die Antwort
ausgezeichnet werden, die dem
Abstimmungsresultat am nächsten gekommen ist.

Auf, Freunde, tummelt Eure
Vorstellungskraft und vertraut einer simplen
Postkarte an, wie viel «Ja»- und wie viel
«Nein»-Sager die Volksabstimmung vom
10. Mai nach Eurer Schätzung auf die
Beine bringen wird. Die Postkarte
soll mit dem Kennwort «Gallup» an den
«Nebelspalter» in Rorschach gesandt
werden.

î*t «tettïge »ürorrofiuS.
Sin 8efer ber »ünbnet 3tg." finbet eif" mt 8fpäffi8\ bafj ein «labuS« lieft

»sÄnr ®ro«6än^n befinbticpeë eiÄ3i äts-toerj feinen flunben äuBerfi7 ©blrfam-

W**»«" Summt bon 4 ffiSa aber bas betreffenbe SSerf einen SR int.
ber flonfumem ffr. 4.50 me6r 6e3aMen all
toaâ bem toi âcbttdjen Serbraucb entfb'riit

fünttJ n* «««5»be nid» änbert, inèuÄ [^Ä6^"6 SKÜ5e A^en'toirb,

Do fehlfs meini a der Leitig

«Aber Heiri, wie chunscht Du zu derige
Schueh?»

«Pfrau wär mr übe de Chopf gwachsel»

Der Gipfel der Empörung
Vor einem Basler Gericht gab eine

Frau zu, ihrem Mann ein schweres Lexikon

an den Kopf geworfen zu haben.

Wahrscheinlich hafte sie dies eine
Mal keine Worte mehr gefunden.

Üsi Eitere
Wertes Fräulein!

Ich möchte Hansli entschuldigen, dafj
er gestern nicht in die Schule gekommen

ist. Er wurde ärztlich untersucht
und dazu bekam er noch ein Brüderchen.

Ich wünsche wieder die besten
Schulfortschritte.

Es grüfjt Sie hochachtend N. N.

«Haar-iges»
Wenn man seine ausgewachsene Platte

im Spiegel wehmütig befrachtet, fällt einem
unwillkürlich aus Lortzings «Waffenschmied»
die Arie ein: «Auch ich war ein lüngling
mit lockigem Haar.» Täglich wachsen die
Haare 0,2 0,3 mm, andererseits fallen im
gleichen Zeitraum 40 100 Haare ausl Kein
Wunder, meint der Glatzebewehrte. Der
Blonde hat 150000, der Brünette 120000,
der Rothaarige 30000 Kopfhaare. Das sind
ansehnliche Quanten, die von der Dicke
des Haares abhängen. Bekanntlich sind die
Orientteppiche, wie sie Vidal an der
Bahnhofsfrahe in Zürich verkauft, aus Schafwolle,

d. h. Schafhaaren hergestellt.
Durchschnittlich wachsen beim Menschen etwa
171 Kopfhaare auf dem cm2. Wenn man
die Haare auf einem cm2 eines
Orientteppichs zählte, ergab sich eine verblüffend

hohe, bei einem mittelgroßen Teppich
eine astronomische Zahl mit einem Dutzend
oder mehr Nullen!

19

ver neue ssebekpslter-
sVettbewerb

Vor jeuem groöen Lreiirnis cirüken in
I?.8.A. IslZt äas

>6aiiu/)- Institut
6s» ?ul,Iilcum über rien wakrsckeinlieken
^usßsnfz lies l'ürlc» alistimmen.

Lin soicker VuncierkitT sekwekt 6em

«iXekelspsiter» vor, wenn er seine

kreunne 2>i Ltacit »nä i^anci aukkorclert,
ikm mößliekst postweuclen6 auk einer
Karte mitüuteileu, vie wokl ciie lcoiu-
mencle

vom lV.iMI 1942 «der Sie

Initiative ?IanSIer
6as keiöt: lieker ciie Verlcürsuuiz cker

^titlclie6er^akl cies iVstionsirstes aus-
kaiien wirci.

In jecier neuen Kummer cies iVeliel-
Spalters wercieu vc>u nun au ciie beicien
Zaklen verökkentlickt werclen, ciie am
meisten von einancier akweieken, unci
mit einem

I. ?reiz von 25 kraMen
soll oacll ciem 10. Uai ciie Antwort aus-
sze^eieknet werclen, «Iie ciem Akstira-
inunxsresultal am näeksteu xelconimen ist.

Auk, kreuncie, tummelt Hure Vorstsl-
lunsislcrakt uncl vertraut einer »impleu
Postkarte au, wie viel «la»- unci wie viel
«IVeiu»-8a>rer ciie Voiksskstimmuuiz vom
10. iVlai oack Lurer Lekätnuuiz auk clie
keine brinizeu wirci. Die Postkarte
»oll mit clem Keouwort «t^allup» au cleu

«iVekelspaiter» iu korsckack lzesanclt
ivercieo.

Der heilige «ur-krattuS.
Sin Leser der .R. Bündner Ztg.- findet esmit Recht .gspässig-, d-b -in all-rdinas nicht

f.«.^°."r ?"">bünden befindliches Elettriz! Stswerk seinen Kunden äußerst? Sparsam.
be^Ä ?//°!?^"br°uch -mpfi-hlt! Der Kund.
nKAr..5. 5^°.^-?«' M»natsrech-?^^. 6«bt bescheidene Summe von 4Da aber das betreffende Werk einen Mini.i? c,^? ^ S,5o berechnet, s- muf,der Konsument Fr. 4.5g mehr bezahlen alswas dem tat Schlichen Verbrauch entwricht

künk.i/^ Methode nicht ändert, ins.
S.r°Ä l?sp°.7n'^"'"° geben 'wird.

Do se!ili5 mein! s clsi^ l.sitig!

«Aksr l-Ioiri, wie ckunsckt vu iu cisrigs
5ckusk?»

«?trau wär mr üks cio Lkopk gwsckssl»

vs»' Sipfsl cisr i^mpoi-ung
Vor sinsm ksslsr Osriclit czso sins

i^rsu ?u, iiirsm /Asnn sin zcliwsrss t.sxi-
Icon sn cisn Kooi goworton ?u lislzsn.

V/slirsclisinlicli listts 5is cliss sins
/V>si Icsins Worts mslir gotuncisn. ttt-

Ü8i Alters
Wsrtss ^rsuisin!

Icli möclits l-isnsii sntscliulcligsn, cish

sr cisstsrn nicnt in clis Tcliuls gslcom-
msn izt. I-r wurcls sr^tlicli untsrsuclit
uncl cls?u lzslcsm sr nocli sin krücisr-
clisn. Icli wünsclis wiscisr clis lzsstsn
Zcnultortscliritts.

lis grüht 5is lioclisclitsncl i>>. t>l.

«ttssk-iger.»
Wenn msn seine susgswsckssns r'Istts

im 5pisgsl wskmütig kstracktst, tsllt einem
unwillkürlick sus l.c»rtiing5 «><Vsk<enzckmisci»
ciis Aris sin: «Auck ick wsr sin tüngling
mit lockigem l-lsar.» räglick wsckssn ciis
l-loars 0,2 0,3 mm, oncisrsrssits ksllsn im
glsicksn Tsitrsum 40 ItK) l-lssrs susl Ksin
Wuncisr, msint cisr Olstzisoswskrts. Osr
kloncis kst 150 000, cisr Srünstts 120000,
cisr kotkssrigs 30 000 Kopkkssrs. Os! sinci
snssknlicks Qusntsn, ciis von cisr Oiclcs
ciss l-lssrss skksngvn. kslcsnntlick sinci ciis
Orisnttsppicke, wis sis Vicisl sn cisr kskn-
kokstrsks in Zürick vsrlcsukt, sus 5ckak-
wolls, cl. k. Zckstkasrsn ksrgsstsllt. Ourck-
scknittlick wsckssn ksim /^snscksn stws
171 Koptkssre suk cism cm^. Wsnn msn
clis >-Issrs sut sinsm cm^ sinss Orisnt-
isppicks isklts, srgsk sick sins vsrklük-
tsncl Koks, ksi sinsm mittslcirolzsn Isopick
sins sstronomiscks Zskl mit sinsm Outisnci
ocisr mskr klullsnl
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